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XIII.

^ranknlmrgifdje ladjridjten mm Pfarrers Ptomjfto
dymptmDcrfdjieticner Chroniken.

»

Otto primus ante coronationem fundauit Epifcopatum Brandenburgenfem anno
chrifti CMXXXVIII et Titemarus primus epifcopus ßrandenbargenfis electas anno
CMXLIX . Poft coronationem fundauit Archiepifcopatum Magdeburgenfem anno CM.
LXVIII et ibidem eft fepultus , Et Adelbertus primus Archiepifcopus Magdeburgen-
fis eodem anno eft electus , ex quo patet , Epifcopatum Brandenburgenfem extitiffe ante
Archiepifcopatum Magdeburgenfem annos XXX.

Anno 1181 bawete Marggraff Heinrich , Marggraff Otten Sohn zu Branden-
burgk , S. Niclaufskirchen zu StendalI.

Anno 1188 kriegete Marggraff Otto zu Brandenburg mit den herren von Pom¬
mern . Hertzog Cafimirus blieb todt , Bugkfchlaff wardt gefangen.

Anno 1196 ftarb Marggraff heinrich in der alten Marek zu Soltwedel : do
kam fein bruder , Marggraff Otto aus der Newe Marek vnd gab die alte Marek vnd
die Newe Stadt Brandenburgk mit , erblichen an das Gotteshaufs zu Magdeburg . Bleib
aber nicht lange darbey , fondern kam bald wieder dauon.

Anno 1221 ftarb Marggraff Albrecht von Brandenburg.
Im 1238. Jar kriegeten Ludeloff von Halberftadtt vnd Marggraff Otto

zu Brandenburgk mit einander vnd Marggraff Otto wardtt im Streitt gefangen vnd
zu Langenftein geführett , mufte fich widerumb lofen vnd gab dem Bifchoff 1600 Marek
Silbers vnd die Burgk Aluenslebe mit dem lande . Darnach zogen die Bifchoffe
von Magdeburgk , Halberftadtt vnd die furften von Anhaldtt vnd belegerten
Hademerfleue , wunnen fie vnd theileten es zu ihrem Stiffte.

Darnach zogen Bifchoff Wildebrandt von Magdeburgk vnd Bifchoff Lu-
dolff von Halberftadtt in die Marek , raubeten vnd brenneten zween tage , am
dritten tage kam Marggraff Otto an feine feinde bey dem Waffer, die Befe genandtt,
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fchlugk da einen ftreitt , alfo das der Bifchoff von Magdeburgk verwundett vnd ge-
drengett wardtt , das er auff die Burgk zu Calbe floch vnd der Bifchoff von Halber-
ftadt wardtt gefangen felbft 17 , fafs ein halb Jar vnd mufste dem Marggraffen die
angefchatzten 1600 Marek Silbers vnd das landt widergeben.

Anno 1239 fing der Bifchoff zu Hauelbergk den Bifchoff zu Brandenburgk.
Anno 1278. Die Marggraffen zu Brandenburgk hielten ihre Brieff vnd Siegel

nicht . Otto vnd Johan wurden feinde Bifchoff Gunthers vnd der Stadtt Magde¬
burgk , nharuen den Burgern wagen mit gewandtt . Dem Marggraffen fielen bey : Her-
tzogk Albrecht von Braunfchweigk , Graff Vir ich von Regenftein , Graff Werner
von Hamerfsleue , die graffen von Manfsfeldtt vnd die graffen von Arnftein , vnd
Hertzogk Albrecht von Sachfen nam das Schlofs Aken ein, da zogen die von Mag¬
deburgk hin vnd trieben den hertzogk daruon , fiengen den graffen von Hollftein mit
vielen rittern vnd knechten . Do famlet fich der Marggraff von Brandenburgk fehrer
vnd wolte feine pferde in dem thumb zu Magdeburgk ftallen , zogk in das landtt nach
Raub , nach brandtt , nach Streitt , lag bei Frofen Bifchoff Gun ther von Magdeburgk,
famlete fich mit feinen Burgern vnd Manfchafft zogen zu dem Marggraffen in das feldtt.
Do gefchach ein fchwerer ftreitt am tage pauli primi heremitae . Der Marggraff wardtt
gefangen mit 300 rittern , der Graff von Arnftein blieb todtt . Endlich wardtt der
Marggraff ausgebürgett für 7000 marck.

Darnach zogen die Marggraffen wider auf den Bifchoff von Magdeburgk , kamen
vor Stafsfortt . Da ward Marggraff Han fs mitt einem pfeile gefchoffen, den trugk er
mannich iar vnd ward genentt Marggraff hans mit dem Pfeile.

Anno 1286 kaufften die Preuffifche herren von dem Marggraffen zu Branden¬
burgk einen Ortt Landes für ein merkliche Summa geldes vnd das hatt der Marggraff
gewunnen mit einem heerfchilde dem konige von polen abe vnd derfelbige konigk
blieb darüber todtt vnd des find auch noch nicht die polen zufrieden vnd wollen den
ortt landes wider haben , dorumb es zu der krön polen vor alters gehört hat.

Im Jar 1319 nam Hertzogk Heinrich zu Braunfchweigk He 1enam , Marggraff
Woldemars Tochter zu Brandenburgk , ift ohne menliche erben geftorben der Marg¬
graff Woldemar bei Kayfer Ludwigs zeitten , der belhenete feinen Sohne Ludo-
uicum nach Marggraff Woldemars Todtt mit der Marcke.

Anno 1348 erhub fich einer mitt Rath etlicher furften vnd fprach , Er were
Marggraff Woldemar zu Brandenburgk : denn derfelbige vermeinte Marggraff hatt
Woldemar am gefichte gahr ehnlich gefehen , aber es ift eitell ertichtet dingk ge-
wefen , ift weggekommen , das niemand gewuft , wo er hin gekommen vt fequitur . (In
aliis autem chronicis feribitur , eum , poftquam annos totosque homines tali opinione
fafeinatos tenuiffet, quafi effet ipfe Wäldernarus , Marchio Brandenburgenfis , et multos
prineipes a fuis habuiffet partibus , tandem honorifice fepultum fuiffe in oppidoDeffau
ditionis Anhaltinae ). Vnd wehre nicht geftorben , fondern hette einen andern an feiner
Statt laffen begraben vnd were er daruon gegangen vnd diefe zeitt vber im heiligen
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lande gewefen . Hierzu kam mancher herr vnnd landesfurft , fondern hertzogk Rud¬
ioff von Sachfen , der des Marggraffen Woldemars tochter hatte . Derfelbige ver¬
meinte Marggraff fagte fo viele, das ihm auch etliche furften lobeten , wiewoll das die
vorbenanten beiden furften dabey gewefen wehren , als Marggraff Woldemar zu Co-
rheyn im Clofter begraben war : das wahren da zumall 29 Jar . Aber er gab für, er
wehre heimlich hinweg gegangen vnd ein Todten Man in feinem Bette gelegtt , welcher
vor im begraben wehre.

Daruon wardtt im Volke viel gefchreyfs . Man fandte zu ihm alte leutte , fo in
Waldemars hofe gewefen weren . Denfelbigen gab er viele der fchmeichellwort , das
fie Ime glauben gaben , giengen jme mitt fackeln , Creutzen vnnd fahnen endtgegen.

Dorkegen fatzte fich Marggraff L ude w ig , Keyfer Ludwigs fohn , welchem
fein vater die Marek liehe , do Marggraff Woldemar ftarb : vnd ward ein fchwerer
kriegk , das die Marek an vielen Stedten vnnd Dorffern fchendlich verheeret wurde
vnnd getehur diefer kriegk 9 gantzer Jar.

Letzlichen kam es am Tage , das obgedachter , geheiffen Mewes Müller , (an¬
dere fagen Jekell reboch , ein Möller), der fich zu Woldemar bekennete , verlor fich,
das alfo niemandt wufte, wo er gewant , vnnd fiel die gantze Marek von Ludewigen
abe , ausgenommen Franckfurt , Spandow vnnd Brietzen.

Anno 1373 vberzog keyfer Carl die Mark Brandenburg von Herren vnd Stätte
wegen , aber die fache wardt in der richtung vertragen , das es nicht zu den feuften
kähme . Den krieg richtet man mit gelde , alfo wardt die Marek Brandenburg in der
richtung vberantwortet als fein recht erbguet mit aller iurifdiction . Darüeben gab er
feiner Tochter man , hertzog Otten , 3000 vndt hertzog fridrichen von Beyern , fo
die marck inne hatte , 6000 fl. Daruber gab er feinem Schwager , Marggraff Otten,
der feine tochter hatte gehabt , VI burgk , der folte fich darmit behelfen , vnd liefs fich
das volk huldigen , bawete wider das Schlofs Tangermunde vnd machte guten friden
im lande.

Anno 1394 gewunnen Bifchoff Albrechtt von Magdeburgk vnd furft Sigmund
von Anhaldtt Ratenow in der Newen Marck.

Nach Marggraff Jofts Todtt nam keyfer Sigismundus die Marck innen.
Anno 1416 im Concilio zu Cofsnitz belhenete Keyfer Sigmund Burggraff

Fridrich zu Nurmbergk mit der Marcke vnd gab im den gülden Scepter.
Anno 1417 fchencket keyfer Sigmundt die marcke Brandenburg Marggraff

Friedrich , des namens den erften , fo Jodoco Marggraffen in Laufsnitz verfetzt,
mit dem gedinge , dafs er ihm hülffe thätte wieder die Böhmen.

Anno 1423 viell furften vnd herren weren gern lange bey dem lande zu Sach¬
fen gewefen , darumb fich auch etliche zu Erben zuzogen . Do kam Burggraff Friedrich,
Marggraff zu Brandenburgk vnd nam das landtt ein auff die vertröftung des keyfers,
Auch das Schlofs zu Wittembergk , die Manfchafft vnnd Stette nhamen in an vor ein
herrn , huldigten jm vnnd wolten andern herrn beitten.
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Marggraff Friedrich zu Meißen, Landttgraff in Doringen , hatt an keyfer Sig¬
mund beftaltt vmb das Churfurftenthumb vnnd landtt zu Sachfen . Do bewegete
Keyfer Sigmund die großen dienften , die Marggraff vnd Burggraff friedrich im in
eigener perfon im land zu Behem gethan hatte . Darumb gab er Im das herzogk-
vnd Churfurftenthumb zu Sachfen erblichen . Wolte nhu Marggraff friedrich zu
Meiffen von Marggraff friedrich zu Brandenburgk , der fich des landes Sachfen vn-
derwunden hatte , das land löfen , das er es mit willen abhelfe , mufste der Marggraff
zu Meiffen dem Marggraffen zu Brandenburg geben 28000 fl. anno chrifti 1423.

Anno 1424. Marggraff Friedrich primus führete einen groffen Kriegk mitt
Otten vnnd Cafimeren , hertzogen zu Stettin vnd die Stettinfche herren gewunnen
dem Marggrauen abe Ketterangermunde vnnd Prentzlow.

Anno 1431 findt die Huffiten vohr Bernaw gefchlagen worden , nachdem fie
die Stadt lange belegert hatten.

Anno 1450 zogk Hertzogk Friedrich zu Sachfen auff die Behmen , hatte mitt
fich einen Edelman mit namen Gera . Die weil der von Gera mit dem herzöge in
Behem war , ward Graff Heinrich von Schwarzburg des von Gera feindtt vnd brandte
im fein land abe . Darnach erhub fich ein fchwerer kriegk , hertzogk friedrich von
Sachfen zog mit dem von Gera in das Schwarzburgfche landtt , raubeten vnd brandtten.
Dem Graffen von Schwartzburgk fielen bey Marggraff friedrich von Brandenburgk,
der des hertzogen zu Sachfen Schwefter hatte , vndtt Landgraff Wilhelm von Dorin¬
gen , einer zogk auf den andern mit brandtt vnd rauben . Des Marggraffen zu Bran¬
denburgk vnd hertzogen zu Sachfen volck kamen einsmals zufamen . Da verlor der
Marggraff vnnd gewunnen im die Sachfenländer auf einmall dritthalbhundert pferde
abe vnnd fiengen ihrer hundert , darunter waren zwei Bannerherren vnnd 14 gute
Menner.

Anno 1464 ifb das lehn Pommern an das Churfurftenthum Brandenburg kommen:
ftarb der letzte hertzogk Otto von Stettin , do liefs fich Marggraff Friederich zu
Brandenburgk das land von keyfer friderichen belehnen.

Anno 1467 vmb pfingften hatte Marggraff friederich zu Brandenburgk viell
volkes bey einander vmb des willen, das er die Stettinfchen vberziehen wolte, darumb
das fie in nicht erkennen wolten als iren herren , derhalben er fich ein herr von
Stettin vnd anderer lande mer fchrieb vnd zog vor vierrade , wolte das gewinnen.
Die von Vierrade wurden geftercktt , vermanten fich, dorumb mufste er wider abziehen,
liefs das volck wider zu häufe ziehen . Nichtt lange hernach famlete er abermall aus
feinen vnd andern landen grofs volck , zogk wider in das Stettinifche landtt , gewan
do Vierrade vnd ein Schlofs , die Löckenitze genandtt , vnd ein Stedlein Gartz
vnnd Trebaw , lagk fechs Wochen in dem lande vnd vor etlichen Stedten alfo , das
er nichtt viel gewan , fo lange das zwifchen beiden Partheyen ein fride gefprochen wardtt
bis auf Michaelis vnnd der Marggraff folte innen behalten , was er gewunnen hette.
In dem Anftande gewunnen die Stettinfche herren dem Marggraffen Trebaw wider-
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umb abe . Da wardtt abermall ein Stileftandtt gemachett bifs auff Martini . Do fchick-
ten fich beide parte auff volk , die Altmerkifchen zogen dem Marggraffen mit 100
pferden zu.

Anno 1469 auff Jacobi zogen Marggraff friderich zu Brandenburgk vnd Her-
tzogk Heinrich von Meckelborch , belagerten Vkermunde an der Ader . Die Her-
tzogen von Pommern vnnd Bartt holeten viell volcks , zogen in Vkermunde . Da war
ein fchelmifcher verlauffener Münch , der konte mit der Buchfen fchieffenn wen er
wolte , kondte auch mit der Schwartzen Kunft , alfo das der Marggraff mufste abreumen,
brach auff vnd zog daruon.

Anno 1482 Ift das furftenthum Cr offen an die Chur Brandenburg kommen.
Anno 1484 ift das Ratthaus in Berlin abgebrant.
Anno 1504 in nocte Chrifti fuerunt in oppido Belitz fex vel feptem domus

exuftae prope forum . Eodem anno videlicet 1504 ante diem rogationum iterum ultra
mediam partem fuccenfa erat ciuitas prenominata . Tandem anno prefato Dominica
poft octauas Corporis chrifti altera ciuitatis pars , que in faperioribus plagis remanfit,
ab infernalibus , uti fertur , incendiis tunc ex toto concremata fuit, fic quod dei adiutorio
Ecclefia parrochialis , maximis tarnen laboribus , incombufta permanfit.

Anno 1506 ift auffgericht die Vniuerfitet zu Franckfart an der Oder.
Anno 1507 haben die Thumbherren zu Brandenburgk vnd hauelbergk ihre

kleider vorendert vnd Ehrn Mattheus Batz die pfarr zur Britzen bezogen in der
Creutzwoche.

Anno 1510 feindtt die Juden , nemlich Alte Meiger , fein Sohn , mitt der andern
feiner gefellfchafft famptt 39 Jaden gebrandtt worden am freitag vor oder nach Mar¬
garethe , vmb der Thatt , das fie zu Ofterburgk in des jungen Meigers hochzeitt das
hochwirdige Sacrament gemartert vnd geftochen hatten zu fpotte gotte dem Allmech-
tigen der Brautt zu einem Brautthanen verehret!

Anno 1512 feria tertia infra Octauas corporis chrifti fuit in oppido Britzen
tanta inundatio pluuiae , quod potuiffet rexiffe quis parua nauicula per vicos.

Anno 1526 am Dinftage vor Johannis Baptiftae brandte die Stadt Belitz gahr
aus von ihrem eignem feuer.

Anno Domini 1528 in fancta nocte Annunciationis Mariae , Vxor Marchionis
Joachimi principis Electoris ab eo clam receffit cum adiutorio et confilio fratris
Chriftiani , regis Daniae , qui erat profugus.

Eodem anno am Donnerftage in octava die Vifitationis Mariae , des Morgens
zwifchen drei vnd vieren , ift Eurftenwalda gepfiundert worden durch Nickel von
Minckewitz von Sunnenwalda.

Anno 1537 ift die herrfchafft Sonnenwaldt durch die herrn Graffen von
Solmfs alfs von Graff Philippen von denen von Minckwitz erkaufft worden , dem
hat gefolgt in der Regierung Graff Otto , Graff friederich magnus , Graff Otto , Graff
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friedrich albertus , difer hat fich (1615) mit dem Pulver verbrandt vnd ift auch dauon
geftorben.

Anno 1538 ift das churfurftliche haus zu Colin an der Sprew zu bawen an¬
gefangen worden.

Anno 1539 hatt die Marek Brandenburg die Religion angenommen.
Anno 1544 den 24. Sebt . ift Albertus , Cardinal Ertzbifchoff zu Magdeburg

vnd Churfurft zu Mentz, zu Afchaffenburg geftorben . Regieret 32 Jahr.
Anno 1563 den 11. Mai vmb fechs Vhr vor Mittags ift das Stedlein Belitz

abermall bifs auff dem gründe hinweg gebrandtt , fampt kirch , pfarr , Schul , ratthaufs,
Thurm vnd glocken alles zu grundt gegangen ift , durch Verworlofung eines Mannes
auskommen , welcher fich hernacher gen Jutterbock gethan , mit Namen Rolling.

Anno 1565 den 26. Aprilis , war dazumal der Donnerftagk , des abends vmb
10 Uhr ift das Stedlein Trebbin faft gantz ausgebrandtt bifs aufs Ratthaus , kirch,
pfarr , Schul , Schlofs vnd etlich Weinig gebeude vmb dem Kirchoff . Der Thetter ift
ein verzweifelter Bube , ein Stadtknecht gewefen , ift auff der wache des nachts lahm
gefchlagen , hatt vom Ratth ein Zubuffe begehrett . Do er folchs nicht erlangett , hatt
er aus des Teuffels getrieb in eines Mannes haufs , der im noch aufn Abend Bier ge-
fchenkett , do er nach dem brewen mude gewefen , das fewer eingeleget , welcher Mann
fampt feinem Weibe verbranntn . Hatt der Bube ja fo woll als ein ander das fewer
helffen lefchen . Ift hernach auff ettliche drauwort , fo er von fich vorlawten laffen,
zum Berlin gefänglich eiugetzogen , an ein Pfall gefchmiedet einer langen ketten vnd
darnach zu Puluer verbrandtt in gegenwertigkeitt Marggraff Joachim des andern
Churfurften.

Anno 1568 ift die veftung Cufterin zu bawen angefangen.
Anno 1572 find die Juden aufs der Marek Brandenburg verjaget worden.
Anno 1581, Dinftags nach allerheiligen , ift das Rahtthaufs zu Berlin abermals

abgebrandt.
Anno 1598 den 8. Januarii ftarb Marggraff Hanfs Greorg , Churfurft , auf dem

churfurftlichen häufe Colin an der Sprew.
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